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Werkstattberichte der Ombudsstelle für Studierende: 
 

Neben der Betreuung von individuellen Problemfällen an Universitäten und Hochschulen gehört auch der 
institutionalisierte Dialog mit den Entscheidungsträgerinnen und -trägern sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Institutionen vor Ort zu den Hauptaufgaben der Ombudsstelle für Studierende. 
Dazu gibt es pro Kalenderjahr innerhalb des Jahresprogrammes der Ombudsstelle für Studierende mehrere 
Spezialveranstaltungen, die sowohl generellen Arbeitsbereichen als auch Sonderthemen gewidmet sind. 
Ab dem Studienjahr 2008/2009 gab die Studierendenanwaltschaft, die Vorgängereinrichtung der Ombudsstelle 
für Studierende, in diesem Zusammenhang als neues Informationsmedium die sogenannten Werkstattberichte über 
die Erfahrungen aus der Alltagsarbeit und aus den Kontakten mit Studierenden heraus. Darin wurden 
Präsentationen und Ergebnisse der einschlägigen Tagungen der Studierendenanwaltschaft zu Spezialthemen auch 
einem größeren Interessentinnen- und Interessentenkreis zur Verfügung gestellt.  
Die bisher erschienenen Hefte behandelten „Studierendenanwaltschaft-Jahrestagung Preßburg 4. und 5. März 
2008“, „Studieren mit Behinderung“, „Brauchen (Studierende an) Fachhochschulen einen Ombudsmann?“, „Bologna 
nach dem Feiern: Qualität, Autonomie, Mobilität in der Praxis“, „Der dritte Zyklus der „Bologna“-
Studienarchitektur im österreichischen Hochschulsystem: Praxisbeispiele, Problemfelder“, „Ist hier/da/dort jemand? 
Vorschlags- und Verbesserungsmanagement an österreichischen Hochschulen: Was es Studierenden und 
Hochschulen bringen kann“, „Curriculum für Lehrveranstaltungen zur „Guten Wissenschaftlichen Praxis“ sowie 
„Mediation an Hochschulen: Ein Konfliktvermittlungs-Instrument auch für Studierende und Jungforscherinnen und -
forscher“, „Hochschulen als Objekte medialer Begierden: Über Do’s und Dont’s in der Berichterstattung zu Themen 
rund ums Studium“, „Brauchen (Studierende an) Privatuniversitäten einen Ombudsmann – Als ein Teil der 
Qualitätssicherung?“ und „Studierende in Ausnahmesituationen und ihre Anliegen: Alltags-Erfahrungen und 
Lösungswege“, „PLAGE: PLAGIAT! Wie erkennen? Wie vermeiden? Wie bekämpfen?“, „Hochschulen für die 
zweite Lebenshälfte: Neue Herausforderungen“, „Zur Situation internationaler Studierender in Österreich: 
Studieninformation, Zulassung, Einreise, Spreiche, Kultur, Studium, Arbeiten, Niederlassung“, „Diskriminierung an 
Hochschulen: Alter, Behinderung, Bekenntnis, Geburt, Geschlecht, Klasse, Rasse, sexuelle Orientierung, Stand“, 
„Über bestehende und zukünftige Rechtsverhältnisse Studierende - Hochschulinstitutionen an Fachhochschulenund 
Privatuniversitäten“. Die Berichte stehen gedruckt und teilweise auch elektronisch über die Homepage der 
Ombudsstelle für Studierende (www.hochschulombudsmann.at) zur Verfügung. 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

3 

Inhaltsverzeichnis 
 

Oliver Vitouch, Begrüßung........................................................................................................................................................................... 5 
 
Iris Eliisa Rauskala: Annotationen zum sich wandelnden Verhältnis Staat & Bürger/innen: .......................................................... 7 
 
Bernhard Hoffmann-Wellenhof: Die Commission for Scientific Integrity and Ethics an der Technischen Universität 
Graz .............................................................................................................................................................................................................. 11 
 
Nicole Föger: Die Österreichischen Agentur für Wissenschaftliche Integrität - Eine Bilanz der ersten operativen 
Jahre ............................................................................................................................................................................................................. 15 
 
Barbara Jünger & Josef Leidenfrost: Drei Theorie- Praxis-Fragen an die Zukunft des Hochschulombudswesens in 
Österreich ..................................................................................................................................................................................................... 24 
 
Ben Elger: Ten Years: Talking Truth to Power – Experiences of Safeguarding Students Rights in England and 
Wales ............................................................................................................................................................................................................ 36 
 
Patrizia Jankovic: Die Europäische Charta für Forscher .................................................................................................................... 44 
 
Sascha Ferz: Konfliktkultur an österreichischen Universitäten Ein mitarbeiter_innen_zetiertes Praxisprojekt an der 
Universität Graz ......................................................................................................................................................................................... 48 
 
Julia Stopper: Gründungs-Szenarien für Hochschul-Ombudsstellen: Bisherige Erfahrungen mit 
Studierendenvertretungen, Ausblicke auf zukünftige Kooperations-Szenarien ............................................................................ 58 
 
Helga Nolte: Mindestkriterien für (zu schaffende) und Arbeitsmethoden an (bestehenden) Hochschul-Ombudsstellen 
und Kommissionen zur Wahrung / Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis .............................................................................. 62 
 
Johannes Heinrich: Die Ombudsstelle zur Sicherung der guten wissenschaftlichen Praxis an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt stellt sich vor! ...................................................................................................................................................... 73 
 
Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ............................................................................................................................................. 78 
 
Lebensläufe der Referentinnen und Referenten ................................................................................................................................... 81 
 
Tagungsprogramm ..................................................................................................................................................................................... 87 
 
Über diese Veranstaltung ......................................................................................................................................................................... 88 
 
Ombudsstellen für Studierende und zur Wahrung der guten wissenschaftlichen Praxis: Vernetzungstagung in 
Klagenfurt: Schwarmintelligenz durch Erfahrungsaustausch .............................................................................................................. 89 
 
Ombudsstellen und ähnliche Einrichtungen an österreichischen Universitäten und Hochschulen (geographisch von 
West nach Ost geordnet) ......................................................................................................................................................................... 91 
 
Klagenfurter Erklärung .............................................................................................................................................................................. 94 
 
Fragebogen .............................................................................................................................................................................................. 101 
 
Abkürzungsverzeichnis ............................................................................................................................................................................ 104 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

4 

 
 

 
Konfliktmanagement und 
Qualitätssicherung durch 

Ombudsstellen 
(für Studierende und zur Wahrung der 
guten wissenschaftlichen Praxis) an 

österreichischen Hochschulen: 
Erfahrungsberichte und 
Zukunftsperspektiven 

 
 
 
 

Eine gemeinsame Veranstaltung der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt, der Österreichischen Agentur für wissenschaftliche 

Integrität, der Österreichischen Universitäten-Konferenz, 
der Österreichischen Fachhochschul-Konferenz, der 

Österreichischen Privatuniversitäten-Konferenz, der Rektorinnen- und 
Rektorenkonferenz der österreichischen Pädagogischen Hochschulen, 
der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft, der 

Ombudsstelle für Studierende und des Bundesministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 

 
 

2. Juni 2016 - Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
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Oliver Vitouch 
Begrüßung 

 
Ich darf sie zu dieser heutigen Veranstaltung, die mindestens zwei großen Zwecken gewidmet 
ist, ganz herzlich bei uns willkommen heißen. Wir freuen uns, Sie in Klagenfurt und an der 
Alpen-Adria Klagenfurt zu Gast zu haben, der Juni ist nicht der allerschlechteste Monat für 
einen Besuch hier. Gleichzeitig kann ich Ihnen ankündigen, dass wir uns baulich verändern 
werden, was mit einer von Vizekanzler Mitterlehner zu seinem Amtsantritt als 
Wissenschaftsminister initiierten Konjunkturpaket über die Bundesimmobiliengesellschaft 
zusammen hängt. In diesem Zusammenhang wurden der Universität Klagenfurt 26 Millionen 
zugesprochen. Die Sanierungsarbeiten stehen unmittelbar bevor und werden diesen Sommer 
Juli beginnen. Das betrifft den Zentraltrakt hier und den Nordtrakt mit den 
Institutsansiedelungen, beides Gebäudetrakte, die 1977 bereits in Betrieb genommen wurden.  
Sie können sehen, dass der Südtrakt auf dieser Seite ein wesentlich neueres Bauwerk ist. Der 
Sanierungsbedarf besteht hier an Ort und Stelle.  
 
An der Universität Klagenfurt sind die zwei Sparten, um die es heute gehen wird, nämlich 
einerseits das Thema der Ombudsstellen oder der Ombudsleute für Studierende und 
andererseits der Ombudstellen zur Wahrung oder Sicherung der Guten wissenschaftlichen 
Praxis, zu unterschiedlichen Zeitpunkten als Einrichtungen ins Leben gerufen worden. Die 
Klagenfurter Ombudsstelle zur Sicherung der Guten wissenschaftlichen Praxis gibt es bereits 
seit Ende des Jahres 2003. Die Ombudsstelle, in unserem Fall den Ombudsmann für 
Studierende, gibt es nach langen Planungsgesprächen mit dem Senat und mit der ÖH 
zusammen mit dem Rektorat seit März 2014 und zwar in Gestalt des Altrektors Bodenhöfer.  
 
Ein Ombudsmann ist zunächst eine unparteiische Schiedsperson vom nordischen Wort umbod 
Vollmacht, Sonderbeauftragter, in Schweden dann noch sehr rasch eine Vertrauensperson und 
natürlich von besonderer Relevanz heutzutage mehr und mehr im Kontext der 
Verwaltungsethik. Wikipedia behauptet, dass der schwedische König Karl XII nach einer 
Niederlage gegen Russland 1709 ins Osmanische Reich geflüchtet ist, dort ein System 
kennengelernt habe, dass es sich zum Vorbild genommen habe und dann nach seiner Rückkehr 
nach Schweden entweder 1714 oder 1718, da gehen die Quellen auseinander, einst einen 
Justizkanzler geschaffen dann einem diesen zu Seite gestellten Ombudsmann als Person, 
geschaffen. 
 
Ein bisschen weniger bekannt sind vielleicht die sicher nicht die frühesten aber frühe 
Überlegungen zur Sicherung der guten wissenschaftlichen Praxis. Charles Babbage ist vor 
allem bekannt als Cambridge Mathematiker und als Erfinder der ersten funktionierenden 
Rechenmaschine im größeren Maßstab und damit, wie viele sagen würden, des ersten 
mechanischen Computers der Welt. Charles Babbage hat aber 1830 auch eine frühe Arbeit 
über wissenschaftliches Fehlverhalten geschrieben und sie trug den Titel Reflections on the 
Decline of Science in England.  
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Also damals schon Niedergang der Wissenschaften immerhin. Was Babbage uns systematisch 
vor Augen führt sind insbesondere drei Formen: das trimming, cooking und das forging und das 
wird so zusagen immer schlimmer. Das trimming bedeutet, dass man in einer Ausreißer-
Analyse, die durchaus Sinn macht mit den out liars  nicht ganz ohne Zweck und Ziel vorgehen 
also die Ausreißer sogar jene Ausreißer korrigiert die, die Daten dann insgesamt oder im 
Mittelwert in die erwünschte Richtung bringen.  
 
Das cooking bedeutet, dass man überhaupt nur die Beobachtungen oder experimentale 
Ergebnisse auswählt, die einen in den Kram passen. 
 
Warum die anderen Ergebnisse leider nicht unter methodisch hinreichend suffizienten 
Bedingungen zustande gekommen sind und das forging schließlich und endlich die Erfindung 
von Daten bedeutet und entweder das partielle Dazuerfinden oder das Erfinden zur Gänze 
durchaus unter Umständen  unterlegt mit Geschichten über Experimente oder Studien die aber 
so nie stattgefunden haben. Das ist wiederum aber nur eine Sparte im weiten Land des 
möglichen wissenschaftlichen Fehlverhaltens. Auch Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
sind keine Heiligen, jedenfalls nicht alle. Das Thema erreicht, wie Sie wissen im copy-and-
paste- Zeitalter einen besonderen Aufschwung. Es lebt in den Bereichen des Ghostwriting, in 
das Thema wie man mit Co- Autorinnenschaften umgeht, also wer aufgrund welchen 
individuellen Beitrages an der Co.- Autorinnenschaft eines Artikels beteiligt ist beziehungsweise 
entsprechend aufscheint, bis hin zu entsprechenden Abhängigkeitsverhältnissen. Das reicht, ich 
spanne jetzt den Bogen wieder zurück zu den Studierenden, insbesondere auch zu 
Doktoratsstudierenden und damit auch jungen Wissenschaftlerinnen.  
 
Ich wünsche zu diesen vielfältigen Themengebieten, eine interessante Tagung. Sie hat, ich hoffe 
das haben die kurzen Ausführungen gezeigt, ganz stark mit Verantwortlichkeit, mit ethischen 
Handeln, mit entsprechenden Vorbildwirkungen und mit gedeihlichen Miteinander zu tun haben. 

 

 
Rektor Univ. Prof. Dr. Oliver Vitouch begrüßt die Konferenzteilnehmer 
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Iris Eliisa Rauskala 
Annotationen zum sich wandelnden Verhältnis Staat & Bürger/innen: 

Das Beispiel der hochschulischen Ombudstellen 

 
Wenn man im öffentlichen Dienst für Kommunikation und Ressourcensteuerung zuständig ist, ist 
man für das Management, diverse Services und die Einhaltung der Gesetze verantwortlich. Das 
Grundverständnis dieser Arbeit führt aber noch weiter. Denn Aufgabe ist es vor allem, für die 
Ermöglichung der demokratischen Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger sowie den Zugang zu 
allen erforderlichen Informationen und Ressourcen zu sorgen.  
 
Informationsgerechtigkeit und Ressourcengerechtigkeit sind die essentiellen Schlagworte, die es 
gilt als Staat den Bürgerinnen und Bürgern zu gewährleisten, und die das Verständnis des 
Austausches maßgeblich verändert haben. Auch das hochschulische Ombudswesen und seine 
Entwicklung sind Ausdruck dieser Veränderung. So ist es nicht verwunderlich, dass sich das 
hochschulische Ombudswesen in den letzten fünf Jahrzehnten enorm entwickelt hat. 
 
1965 wurde in Kanada an der Simon Fraser University in Vancouver das allererste 
hochschulische Ombudsbüro weltweit gegründet. Ziel war eine unabhängige Institution, die als 
Ansprechperson für Studierende fungiert, zu schaffen. In den folgenden Jahren wurden etliche 
weitere Büros in Kanada und an US-amerikanischen Universitäten eröffnet. Das erste 
europäische Ombudsbüro wurde 1985 an der Universidad Complutense Madrid in Spanien 
gegründet. Zur selben Zeit entstand auch in Mexiko ein erstes Ombudsbüro. 1993 wurde in 
Malta erstmals ein University Ombudsman in Europa gesetzlich verankert. 
 
Im deutschsprachigen Raum gibt es das Ombudswesen seit den späten 1990er Jahren. 1996 
wurde in Deutschland ein Ombudsmann für gute wissenschaftliche Praxis der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft als Reaktion auf Skandale im deutschen Wissenschaftsbetrieb 
eingerichtet. In Österreich wurde 1997 die Studierendenanwaltschaft im damaligen 
Bundesministerium für Wissenschaft und Verkehr installiert. Sie wurde zu dieser Zeit 
vornehmlich als Servicestelle für das neue Studienrecht im Zuge des Universitätsstudiengesetzes 
verstanden und war damals für die öffentlichen Universitäten und Fachhochschulen zuständig. 
Ihr Ziel war die Verbesserung der ministeriellen Kommunikation mit den hochschulischen 
Anspruchsgruppen und Studierenden. Im Jahr 2001 wurde unter Bundesministerin Elisabeth 
Gehrer die Studierendenanwaltschaft im Ministerium neu eingerichtet.  
 
Der unmittelbare Anlassfall war damals die Einführung der politisch nicht unumstrittenen 
Studienbeiträge. Im Unterschied zu der bis dahin bestandenen Studierendenanwaltschaft galt 
sie nunmehr explizit als Anlaufstelle für Probleme, Missstände und Unzulänglichkeiten im 
Hochschulbetrieb des gesamten tertiären Sektors.  
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D.h. neben den öffentlichen Universitäten und Fachhochschulen kamen auch Privatuniversitäten 
sowie die Pädagogischen Akademien (heute Hochschulen) hinzu. 2003 wurde das European 
Network of Ombudsmen in Higher Education in Amsterdam gegründet. Die österreichische 
Studierendenanwaltschaft zählte dabei zu den Gründungsmitgliedern. Bereits die dritte 
Konferenz dieses Netzwerkes wurde im Jahr 2005 in Wien abgehalten. Aufgrund einer 
entsprechenden EU-Empfehlung, wurden ab Mitte der 2000er Jahre schließlich auch direkt an 
den ersten österreichischen Universitäten Ombudsstellen und Kommissionen zur Wahrung und 
Sicherheit der guten wissenschaftlichen Praxis eingerichtet. Heute sind sie fixer  
 
Bestandteil der Leistungsvereinbarungen des Bundesministeriums mit den öffentlichen 
Universitäten. 2007 folgte schließlich die Einrichtung der ersten Ombudsstelle für Studierende 
an einer österreichischen Fachhochschule, nämlich an der Fachhochschule der 
Wirtschaftskammer Wien.  
 
2010 gab es unter Bundesministerin Beatrix Karl den ersten Entwurf für ein Hochschul-
Qualitätssicherungsgesetz, in dessen Rahmen die Ombudsstelle 2011 schließlich und endlich in 
einem Gesetz verankert wurde. Seit diesem Zeitpunkt gibt es die neue Ombudsstelle für 
Studierende im Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft. Sie ist für 
aktuelle, künftige sowie ehemalige Studierende Anlaufstelle in Ombuds-, Service- und 
Informationsangelegenheiten. Der erste Tätigkeitsbericht der Ombudsstelle an das Parlament 
erging im Jahr 2013 und erfolgt seitdem jährlich. Die im Jahr 2015 verabschiedete Novelle 
zum Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz ermöglicht schließlich ein amtswegiges Aufgreifen von 
Anliegen sowie die namentliche Nennung von Hochschulinstitutionen im Bericht, also eine 
weitere, transparentere Arbeitsgrundlage. Im Juni 2016 wurde in Klagenfurt ein 
österreichisches Netzwerk hochschulischer Ombudsstellen und ähnlicher Einrichtungen gegründet, 
welches als Vernetzungs- und Informationsaustauschplattform dienen soll. 
 
Das Ombudswesen ist, wie an diesem kurzen historischen Überblick zu sehen ist, einem stetigen 
Wandel unterworfen, dessen Dynamik die Gesellschaft, die gegenwärtigen Werthaltungen 
und mögliche Lösungsansätze zu aktuellen Problemstellungen widerspiegelt.  
 
Dies betrifft aktuell Phänomene wie z.B. Digitalisierung, Globalisierung, Vernetzung oder das 
Schlagwort 4.0. Vor allem die Geschwindigkeit dieser Entwicklungen sowie die gegenseitige 
Verstärkung stellen uns vor Herausforderungen. Neue Kommunikationsformen sind entstanden, 
die vor allem zwei Schlagworte hervorgebracht haben: „open“ und „social“, also öffentliche 
Kommunikation in sozialen Medien. Dies bedeutet eine Verknüpfung von mindestens drei 
Dimensionen gleichzeitig, nämlich von Personen, Daten und Aktivitäten. Diese Form der 
geänderten Kommunikation hat unser gesamtes Handeln der letzten Jahre beeinflusst und wird 
es in den nächsten Jahren auch weiterhin grundlegend verändern. Wir haben es nicht mehr mit 
klar definierbaren 1:1 oder 1:n Kommunikationsprozessen zu tun, sondern mit Netzwerken, 
Crowds und Schwärmen. Die Grenzen zwischen Massen- und individueller Kommunikation 
werden zunehmend aufgehoben.  
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Die Veränderung betrifft nahezu alle Bereiche der Gesellschaft, also Wirtschaft, Gesellschaft, 
Politik und Verwaltung. Otto Scharmer und Katrin Käufer beschreiben die Grundlagen dazu in 
ihrem Buch „Von der Zukunft her führen“ in fünf, hier für die öffentliche Verwaltung adaptierte, 
Entwicklungsstufen: 
 
• Stufe 0.0. symbolisiert die alte Dorfgemeinschaft 
• Stufe 1.0. symbolisiert die autoritär-zentralistische oder Königsherrschaft  
• Stufe 2.0. symbolisiert das dezentral-kompetive bzw. das Bürokratiemodell.  
• Stufe 3.0. symbolisiert das New Public Management. Das bedeutet eine  

Weiterentwicklung in Richtung Interessensausgleich und Verhandlung zwischen 
unterschiedlichen Gruppen und eine stärkere BürgerInnenorientierung, die auch in 
diversen BürgerInnen-Anwaltschaften bzw. im Ombudswesen erkennbar ist . In diesem 
Gedanken steht das Hochschulwesen, aber auch die gesamte Universitätsautonomie mit 
ihren Steuerungsinstrumenten, wie z.B. den Leistungsvereinbarungen. 

• Stufe 4.0. bildet das Zugehörigkeitsgefühl zu einem Weltsystem, das ausgedrückt wird 
durch ein Weg vom Einzelnen hin zum Gruppenego. Hier geht es um die Verbesserung der 
Lebensgrundlage aller, die einzige Möglichkeit dazu ist die radikale Öffnung zu Neuem hin. 
 
In Stufe 4.0 geht es darum, sich auf die Dynamik der Veränderung einzustellen, diese zu 
ermöglichen und damit selbst im Netzwerk beteiligt zu sein. Gesellschaften, die im globalen 
Ideenwettbewerb vorne mitspielen wollen, müssen nicht nur lernen, sich in virtuell wie real stark 
vernetzten, divers zusammengesetzten und ständig in Bewegung befindlichen 
Innovationsumgebungen zu bewegen. Sie müssen sie auch aktiv gestalten.  Insbesondere die 
Integration zivilgesellschaftlicher Akteurinnen und Akteure wie Bürgerinnen und Bürger, User 
Crowds, User Communities, aber auch des Non-Profit-Sektors wird in diesen Prozessen hohes 
Innovationspotential zugeschrieben. Dies funktioniert vor allem auch über die neuen 
Möglichkeiten und Arten von Kommunikation.  

Das Ombudswesen ist mit seiner Zielsetzung, eine unabhängige Ansprechstelle für Studierende 
zu sein, Ausdruck dieses sich im Kern ändernden Verständnisses zwischen Bürgern und Staat 
oder dessen Repräsentanten. Dieses Umdenken beginnt in den 80er Jahren in den 
Angloamerikanischen Staaten unter dem Begriff des New Public Managements als Antwort auf 
die wahrgenommene Krise staatlicher Institutionen oder Politikversagen. Das Ombudswesen ist 
damit ein Ausdruck der Welt 3.0.  

Im deutschsprachigen Raum, wo sich bis heute noch die Ideen von Max Weber im Aufbau und 
der Regel- und Gesetzesorientierung des Rechts- und Verwaltungsstaates finden (Stufe 2.0), ist 
es vielleicht deswegen nicht verwunderlich, festzustellen, dass die Entwicklung des 
Ombudswesens etwas später eingesetzt hat. Die Entwicklung ist jedoch auch hier nicht 
aufzuhalten.  
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Denn obwohl jede Veränderung auch Herausforderungen mit sich bringt, bietet sie auch 
Chancen, geht es doch um die Öffnung und Weiterentwicklung, um die verstärkte Einbindung 
von Bürgerinnen und Bürgern in die Generierung von neuen Ideen und damit um die stärkere 
Einspielung von Bedürfnissen aus der Gesellschaft in etablierte Systeme.  

 

Es gilt also, den Bürgerinnen und Bürgern noch stärkere Möglichkeiten der Partizipation zu 
geben und damit die Bedürfnisse nicht nur abzufragen, sondern sie in den Mittelpunkt zu 
stellen. Dafür müssen routinierte Prozesse und Arbeitsweisen angepasst und dynamisch 
gestaltet werden. 4.0 bedeutet Transparenz, Partizipation und Kollaboration mit dem Ziel der 
weiteren Öffnung von bis dato mehr oder weniger geschlossenen Systemen. Eine 
Herausforderung, der sich das Ombudswesen stellen wird! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sektionschefin Mag. Dr. Iris Rauskala vom  
Wissenschaftsministerium bei ihren Ausführungen  
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Bernhard Hoffmann-Wellenhof 

Die Commission for Scientific Integrity and Ethics an der Technischen Universität Graz 
– ein Erfahrungsbericht 
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Nicole Föger 
Die OeAWI - Eine Bilanz der ersten operativen Jahre 
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Barbara Jünger & Josef Leidenfrost 
Drei Theorie- Praxis-Fragen an die Zukunft des  

Hochschulombudswesens in Österreich 
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Ben Elger 
Ten Years: Talking Truth to Power –  

Experiences of Safeguarding Students Rights in England and Wales 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

37 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

38 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

39 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

40 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

41 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

42 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

43 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

44 

 
Patrizia Jankovic  

Die Europäische Charta für Forscher:„…geeignete Verfahren evt. in der Art eines 
Ombudsmanns“ – Betreuung zwischen Fiktion und Realität 
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Sascha Ferz 
Konfliktkultur an österreichischen Universitäten – Ein mitarbeiter_innen_zentriertes 

Praxisprojekt an der Universität Graz 
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Julia Stopper 
Gründungs-Szenarien für Hochschul-Ombudsstellen: 
Bisherige Erfahrungen mit Studierendenvertretungen, 

Ausblicke auf zukünftige Kooperations-Szenarien 
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Der Moderator Bakk. Mag. Uwe Markus Sommersguter 
mit Dr. Josef Leidenfrost (links) und Dr. Nicole Föger 
(rechts)  

Julia Stopper, BA bei der Workshop-Arbeit 

Helga Nolte erklärt die Entwicklungen in Deutschland  Wer wohin? 
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Helga Nolte 

Mindestkriterien für (zu schaffende) und Arbeitsmethoden an (bestehenden) 
Hochschul-Ombudsstellen und Kommissionen zur Wahrung / Sicherung guter 

wissenschaftlicher Praxis 
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Johannes Heinrich 

Die Ombudsstelle zur Sicherung der guten wissenschaftlichen Praxis an der  
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt stellt sich vor! 
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V.l.n.r: Dr. Josef Leidenfrost, MA, Mag. Barbara Jünger (IVM), Bakk. Mag. Uwe Markus Sommersguter 
)Moderator), em. Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Reinhard Haberfellner (Technische Universität Graz), 
Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Christine Mannhalter (OeAWI), Dr. Nicole Föger (OeAWI), Mag. Patrizia 
Jankovic (BMWFW), Mag. Dr. Iris Rauskala (BMWFW), Helga Nolte (Universität Hamburg), Univ. Prof. 
Dr. Sascha Ferz (Universität Graz ) 
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Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
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LEBENSLÄUFE DER REFERENTINNEN UND REFERENTEN 
 

Univ.-Prof. Dr.rer.nat. Oliver VITOUCH 
Rektor der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, Klagenfurt 

 
*1971, Studium der Psychologie an der Universität Wien, wo er 1999 zum 
Doktor der Naturwissenschaften promovierte und 2001 für das Gesamtfach 
Psychologie habilitierte. Von 2000 bis 2002 war er Research Scientist am Max-
Planck-Institut für Bildungsforschung in Berlin, ab 2002 ao. Univ.-Prof. am Institut 
für Psychologie der Universität Wien. Lehrtätigkeiten führten ihn u. a. an die FU 
Berlin und die Universität St. Gallen. Im März 2003 folgte Oliver Vitouch dem 
Ruf an die AAU, wo er die Abteilung für Allgemeine Psychologie und 
Kognitionsforschung aufbaute. Von 2008 bis 2010 amtierte er als Präsident der 
Österreichischen Gesellschaft für Psychologie. Im Jänner 2006 wurde er zum 
Vorsitzenden des Senats der AAU gewählt und hatte diese Funktion bis Mai 

2012 inne (Senate I bis IV nach UG 2002). Von Mai 2012 bis zum Amtsantritt am 29. Oktober 2012 
als Rektor war Vitouch Vizerektor für Internationale Beziehungen und Lehre. Von Jänner 2015 bis 
September 2016 dient er als Präsident der Alps-Adriatic Rectors’ Conference (AARC), einer 1979 in 
Graz begründeten Universitätenkonferenz mit rund 40 Mitgliedsuniversitäten aus Österreich, 
Süddeutschland, Ungarn, Oberitalien, Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Serbien und 
Albanien. Im Mai 2015 wurde er durch den Senat und den Universitätsrat der AAU gemäß § 23b UG 
für den Zeitraum 2016-2020 als Rektor wiedergewählt. Seit Juni 2016 ist Vitouch Präsident der 
Österreichischen Universitätenkonferenz (uniko). 
 
 

Univ. Prof. Dipl.-Ing., Dr. nat tech. Christine MANNHALTER 
Vorsitzende des Vorstandes der Österreichischen Agentur für wissenschaftliche Integrität, Wien 

 
*1948, nach ihrem Studium der Biotechnologie und einer Dissertation an 
der Medizinischen Fakultät der Universität Wien ging Christine Mannhalter 
im Oktober 1977 als Postdoctoral Fellow für zwei Jahre an die University 
of Southern California Medical School. Nach ihrer Rückkehr habilitierte sie 
sich 1985 im Fach Klinische Chemie und begann mit dem Aufbau der 
molekularbiologischen Diagnostik an der Medizinischen Fakultät und am 
AKH. 2000 wurde sie Professorin für molekularbiologische Diagnostik in 
der klinischen Chemie. Die Gewinnung wissenschaftlicher Erkenntnisse und 

die Publikation hochwertiger wissenschaftlicher Arbeiten sind Mannhalter ein großes Anliegen. Neben 
ihrer Tätigkeit in verschiedenen Gremien kann sie  auf eine lange FWF-Karriere zurückblicken, in der 
sie in wichtigen Funktionen tätig war, unter anderem war sie Mitglied des FWF-Aufsichtsrats und FWF-
Vizepräsidentin (seit Juni 2010). Seit September 2013 ist sie in ihrer zweiten Funktionsperiode 
Vizepräsidentin des FWF und zuständig für den Bereich „Biologie und Medizin“ sowie „Mobilitäts- und 
Frauenprogramme“. Mit 17. August 2015 übernahm Christine Mannhalter die Agenden der Präsidentin 
sowie die gesetzliche Vertretung des FWF nach außen. 
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Dipl.-Ing. Siegfried SPANZ 
Geschäftsführender Vorstandsvorsitzender der Fachhochschule Kärnten, Kärnten 

 
studierte Wirtschaftsingenieurwesen für Maschinenbau an der Technischen 
Universität Graz. Seit 2007 ist er als geschäftsführender Vorstand und ab 2015 
als Vorstandsvorsitzender mit der wirtschaftlichen und rechtlichen Leitung der 
Fachhochschule Kärnten gemeinnützige Privatstiftung betraut. Davor wirkte er als 
Geschäftsführer am Aufbau des Unternehmens build! Gründerzentrum mit und 
unterstützt damit bis heute als Mitglied des Beirates Unternehmensgründungen 
von innovativen und technologieorientierten Unternehmen sowie die Durchführung 
von Awarenessmaßnahmen. Neben zahlreichen Tätigkeiten als Trainer (zB. an 
der Wifi Fachakademie für Marketing und Management) und Lektor (zB. an der 
Universität Klagenfurt) hat er auch Erfahrung als Unternehmensberater und 

Projektleiter in namhaften Unternehmen, wie BMW und Siemens. Siegfried Spanz ist seit 2007 
Vorstandsmitglied bzw. seit 2015 auch Präsidiumsmitglied der österreichischen Fachhochschulkonferenz. 
2007 wurde er durch das Bundesministerium in den Universitätsrat der Alpen Adria Universität 
Klagenfurt berufen. 
 
Mag.iur. Dr.med. Dagmar SCHAFFLER-SCHADEN,PLLM 
Studiengangsleiterin Humanmedizin an der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität Salzburg, 
Österreichische Privatuniversitätenkonferenz 

 
Studium der Humanmedizin und Rechtswissenschaften in Graz; 
Masterstudium Medizinrecht in Linz; Ausbildung zur 
Allgemeinmedizinerin und Fachärztin für Chirurgie in Graz; 
Polizeiamtsärztin. Seit 2014 Studiengangsleitung der PMU Salzburg 
für Humanmedizin. Tätig als Chirurgin/ Allgemeinmedizinerin. 
Ausbildung für Medizindidaktik. Lektorin an den Universitäten 
Salzburg und Graz , sowie diverse Universitätslehrgänge, Schulen im 

Bereich Gesundheits-und Medizinrecht 
 

Univ.-Prof. HR Mag.phil. Mag.theol. Dr.phil. Dr.theol.Erwin RAUSCHER 
Rektor der Pädagogischen Hochschule NÖ in Baden bei Wien, Niederösterreich 

 
*1950, Studien: Mathematik, Philosophie, Psychologie, Pädagogik, 
Selbstständige Religionspädagogik, Abschlüsse: Mag.phil., Mag.theol., Dr.phil., 
Dr.theol., venia docendi in Religionspädagogik und in Pädagogik; 
Habilitationsschrift mit Innitzer-Preis „für herausragende wissenschaftliche 
Leistungen“. AHS-Professor; Administrator des ersten Sportgymnasiums 
Österreichs, Direktor an zwei Gymnasien; Gründungsrektor der Pädagogischen 
Hochschule Niederösterreich und derzeit in zweiter Funktionsperiode deren 
Rektor; seit 2013 Vorsitzen-der der Rektorenkonferenz der österreichischen 
Pädagogischen Hochschulen. Lehraufträge und Referententätigkeiten zu 

Schulleitung, Schulentwicklung, Schulmanagement, Schulinnovation an Universitäten und Hochschulen im 
In- und Ausland. 
 
 



Ombudsstelle für Studierende – Werkstattbericht 19 

83 

Julia STOPPER, B.A. 
Österreichische Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft AAU Klagenfurt, Klagenfurt 

 
studierte Erziehungs-und Bildungswissenschaft an der AAU Klagenfurt und 
befindet sich aktuell im Abschluss der beiden Masterstudiengänge 
Schulpädagogik und Erwachsenen- und Berufsbildung. Seit Oktober 2014 ist sie 
Mitglied der MaturantInnenberatung der ÖH Klagenfurt und seit November 2015 
Referentin für  Bildungspolitik. Weiters ist sie seit Oktober 2015 als 
Studienassistentin und Tutorin am Institut für Erziehungswissenschaft und 
Bildungsforschung der AAU Klagenfurt tätig. 
 
 

 

Mag. Dr.rer.soc.oec. Iris RAUSKALA 
Sektionschefin im Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, Wien 

 
studierte Internationale Wirtschaftswissenschaften mit der Spezialisierung auf den 
öffentlichen Sektor an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, Promotion 
2006. Daneben wissenschaftliche und Lehrtätigkeit an der Universität Innsbruck 
und der Europäischen Akademie in Bozen. 2007 Eintritt in den Bundesdienst, 2009 
bis 2011 Referentin im Büro des Bundesministers für Wissenschaft und Forschung, 
2010 bis 2011 stellvertretende Kabinettschefin. 2011 bis 2015 an der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften als Projektleiterin und Dozentin im 
Bereich Public Financial Management, 2014 bis 2015 Leiterin der Fachstelle für 
Public Financial Management. Seit April 2015 Leiterin der Sektion VI im 
Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, dort zuständig für 

Budget, Personal, zentrale Dienste im Verwaltungsbereich Wissenschaft und Forschung sowie Gender- 
und Diversitätsmanagement, Wissenschaftskommunikation und Studierendenservices. Diverse Beiträge in 
Publikationen sowie vielfältige Lehrerfahrung. 
 

MR Dr.phil. Josef LEIDENFROST, MA (Mediation) 
Leiter der Ombudsstelle für Studierende im Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft, Wien 

 
*1957; 1988 Eintritt in das Wissenschaftsministerium, Berater zweier Minister und 
einer Ministerin für die Bereiche Internationalisierung der Hochschulbildung, 
internationale Stipendienprogramme, Rechte und Pflichten Studierender sowie 
Beschwerdemanagement. Davor als TV-Journalist bei “Österreich II” und 
„Österreich I“ (Hugo Portisch und Sepp Riff) tätig, 1986 Dr. phil. (Universität 
Wien) nach berufsbegleitenden Studien der (Zeit)Geschichte sowie Publizistik. Ab 
1991 Betreuung der Internationalisierung der österreichischen Universitäten, ab 
1994 auch der Fachhochschulen, Implementierung des EU-Bildungsprogrammes 

SOKRATES.  Seit 2001 Leiter der Studierendenanwaltschaft / seit 2012 „Ombudsstelle für 
Studierende“. Gründungsmitglied des Europäischen Netzwerkes der Hochschul-Ombudsdienste ENOHE 
(European Network of Ombudsmen in Higher Education www.enohe.net); 2012 MA in Mediation 
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em. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. sc. techn Reinhard HABERFELLNER 
Studierenden-Ombudsmann der Technischen Universität Graz, Graz 

 
*1942; Matura BRG Gmünd NÖ; 1959 - 65 Studium Maschinenbau und 
Maschinenbau-Wirtschaft an den TH Wien und TH Graz. 1966 – 1979 
Betriebswissenschaftliches Institut der ETH-Zürich (Privatrechtlich organisiertes 
Beratungsinstitut, der ETH angeschlossen); Mitarbeit in bzw. Leitung von ca. 50 
Beratungsprojekten in verschiedenen Branchen im Inland (Schweiz) und Ausland; 
1972 nebenberufliche Promotion zum Dr.sc.techn. an der ETH Zürich 1979 - 1994 
o.Univ.-Prof. und Vorstand des Instituts für Unternehmungsführung und Organisation 
an der Technischen Universität Graz; 1983 - 1985 Dekan Fak. Maschinenbau; 
1987 - 1989 Rektor. 1995 - 1998 karenziert und Generaldirektor der Styria 

Medien AG (Umwandlung in AG, Strategische Neuorientierung inkl. Auflassung/Verkauf von 
wirtschaftlich schwachen und strategisch unbedeutenden Bereichen, Start Online-Aktivitäten).1999 
Sabbatical, Aufenthalt an den US-Universitäten Stanford, Harvard, MIT Sloan, Kelloggs. 2000 Rückkehr 
an die TU Graz; 2003 - 2005 Dekan, Emeritierung mit Okt. 2010. Seit Juli 2015 Ombudsmann der 
Studierenden an der TU Graz. 
 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c.mult. Bernhard HOFMANN-WELLENHOF 
ehem. Vizerektor für Lehre, Technische Universität Graz, Graz 

 
*1951, erhielt im Jahr 1976 nach dem Studium des Vermessungswesens den 
akademischen Grad Dipl.-Ing. und schloss das Doktorat im Jahr 1978 an der 
Technischen Universität Graz ab. Seit 1986 ist er Professor an der Technischen 
Universität Graz am Institut für Geodäsie / Navigation. Auf dem Gebiet der 
Satellitengeodäsie und Navigation hat er mehrere Bücher veröffentlicht, 
darunter mit zwei Koautoren das im Jahr 2008 im Springer-Verlag erschienene 
„GNSS – GPS, GLONASS, Galileo & more“. Für seine wissenschaftlichen 
Arbeiten wurde er mit zwei Ehrendoktoraten ausgezeichnet, das eine von der 

Todor Kableshkov Higher School of Transport at Sofia, Bulgarien, und das andere von der Budapest 
University of Technology and Economics, Ungarn. In der Periode 2011 bis 2015 bekleidete er das Amt 
des Vizerektors für Lehre an der Technischen Universität Graz. 
 

Mag.rer.nat. Dr.rer.nat. Nicole FÖGER 
Leiterin der Geschäftsstelle der Österreichischen Agentur für wissenschaftliche Integrität, Wien 

 
*1973, studierte Biochemie an der Universität Wien und war als 
Postdoktorandin und Gastwissenschaftlerin am Deutschen 
Krebsforschungszentrum Heidelberg (DKFZ), an der Universität Basel und an 
der Medizinischen Universität Wien tätig. Von 2008 bis 2010 absolvierte sie 
an der Donau-Universität Krems einen postgraduellen Lehrgang in Public 
Relations. Daneben war sie als freie Journalistin für einen medizinischen 
Verlag tätig. Seit 2010 ist sie Leiterin der Geschäftsstelle der 

Österreichischen Agentur für wissenschaftliche Integrität. In dieser Funktion hält sie unter anderem 
regelmäßig Lehrveranstaltungen und Vorträge zum Thema „gute wissenschaftliche Praxis“ und berät 
Mitgliedsorganisationen in Fragen der wissenschaftlichen Integrität.  
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Seit April 2012 ist sie die Vorsitzende des European Network of Research Integrity Offices (ENRIO, 
www.enrio.eu). Dieses Netzwerk vereinigt Experten aus 23 europäischen Ländern. 
 

Ben ELGER 
Office of the Independent Adjudicator, Reading, UK 
 

Chief Operating Officer and Company Secretary of the OIA since May 2008, 
responsible for a number of areas at different times as the role, organisation  
and requirements  have developed; finance , people and governance have 
been a constant; Also at various times,  government relations, infrastructure, 
administration, policy, communications, new members, charitable status, first 
contact, knowledge management , overseeing parts of the adjudication 
function; he was involved in Students’ Unions and working with students in 
various ways and roles. As Chief Executive of Reading University Students’ 
Union for over 10 years and before that the General Manager of Winchester 
University’s Students Union and  briefly Managing Trustee for the Student’s 

Union at South Bank University. Elected National Secretary of the National Union of Students (UK) 
between 1994 and 1996 having previously been the elected President of Kings College London 
Students’ Union; he served on a number of Boards and Committees including being a Director of NUS 
Service Limited (2001-2005) an the NUS Improvement Board (2007-2008). More recently he has been 
involved in groups relating to the Regulatory Partnership Group for Higher Education in England 
including the working group charged with ‘mapping  the Higher Education  system ’ and subsequently 
the Editorial Board for the ‘Operating Framework’ explaining regulatory coverage within the sector. 
Member of the steering group for the  Student Engagement Partnership (StSEP). Law degree from  
King’s College London, management studies at the Open University and Said Business School, Oxford 
University. 
 

Mag.phil. Patrizia JANKOVIC 

Referatsleitung Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses-international im Bundesministerium für  

Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, Wien 

 
studierte Geisteswissenschaften/Geschichte und Romanistik an der Universität 
Wien. Nach einer zweijährigen Tätigkeit an der Ständigen Vertretung Österreichs 
bei der Europäischen Union in Brüssel im Bereich Bildung und Kultur wechselte sie 
zur Sokrates-Nationalagentur in Wien, wo sie neben der Öffentlichkeitsarbeit 
auch als Programmmanagerin im Bereich Schulbildung, Erwachsenenbildung und 
für Sprachenprojekte sowie Austauschprogramme für Entscheidungsträgerinnen und 
-träger beschäftigt war. Mit 2005 wechselte sie in den Bundesdienst, zunächst ins 
Bundesministerium für Bildung. Die Zuständigkeitsbereiche umfassten 
Erwachsenenbildung, den Nationalen Qualifikationsrahmen sowie 

lebensbegleitendes Lernen für den allgemeinbildenden Bereich. Derzeit ist sie im Bundesministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft Referatsleiterin für die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses-international und ist Delegierte im EU-Programmausschuss zu European Research 
Council/Marie Skłodowska-Curie Maßnahmen/Future and Emerging Technologies. 
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Tagungsprogram 
 

Konfliktmanagement und Qualitätssicherung durch Ombudsstellen 
(für Studierende und zur Wahrung der guten wissenschaftlichen Praxis) an  

österreichischen Hochschulen: 
Erfahrungsberichte und Zukunftsperspektiven 

 
2. Juni 2016, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 

 
9:30h Registrierung, Begrüßungsgetränke 
 
10:00h Begrüßungen und Eröffnung 
Moderation: Bakk. Mag. Uwe Markus SOMMERSGUTER, Kleine Zeitung 

• Univ.-Prof. Dr.rer.nat. Oliver VITOUCH, Rektor der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt und 
Vizepräsident der Universitätenkonferenz 

• Univ. Prof. i.R., Dipl.-Ing., Dr. nat tech. Christine MANNHALTER, Vorsitzende des Vorstandes der 
Österreichischen Agentur für wissenschaftliche Integrität 

• Dipl.-Ing. Siegfried SPANZ, Geschäftsführer der Fachhochschule Kärnten, Mitglied des FHK-
Präsidiums, Fachhochschulkonferenz 

• Mag.iur. Dr.med. Dagmar SCHAFFLER-SCHADEN, Studiengangsleiterin Humanmedizin an der 
Paracelsus Medizinische Privatuniversität, Öster-reichische Privatuniversitätenkonferenz  

• Univ.-Prof. HR Mag.phil. Mag.theol. Dr.phil. Dr.theol. Erwin RAUSCHER, Rektor der 
Pädagogischen Hochschule Niederösterreich, Vorsitzender der Rektorinnen- und Rektorenkonferenz 
der österreichischen Pädagogischen Hochschulen 

• Julia STOPPER, B.A., Österreichische Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft AAU Klagenfurt 

• Mag.rer.soc.oec. Dr.rer.soc.oec. Iris Eliisa RAUSKALA, Leiterin der Sektion VI im BMWFW 

• Dr.phil. Josef LEIDENFROST, MA (Mediation), Leiter der Ombudsstelle für Studierende 
 

10:20h Hauptvortrag 

• Mag.rer.soc.oec. Dr.rer.soc.oec. Iris Eliisa RAUSKALA, Leiterin der Sektion VI im BMWFW: 
Annotationen zum sich wandelnden Verhältnis Staat & Bürger/innen: Das Beispiel der hochschulischen 
Ombudstellen 

 

Anschließend 

Gründung des österreichischen Netzwerkes hochschulischer Ombudsstellen 
 
10:40h Impulsreferate Teil 1 

Hochschulische Ombudsstellen: Die Faktoren „regional“ und „national“ 

• em. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. sc. techn. Reinhard HABERFELLNER, Studierenden-Ombudsmann der 
Technischen Universität Graz: Die Ombudsstelle an der Technischen Universität Graz – Rückblick - 
Ausblick  
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• Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c.mult. Bernhard HOFMANN-WELLENHOF, ehem. Vizerektor 
für Lehre, Technische Universität Graz: Die Commission for Scientific Integrity and Ethics an der TUG 
– ein Erfahrungsbericht 

 Mag.rer.nat. Dr.rer.nat. Nicole FÖGER, Österreichische Agentur für wissenschaftliche Integrität, 
Wien: Die ÖAWI - Eine Bilanz der ersten operativen Jahre 

• Drei Theorie <-> Praxis-Fragen an die Zukunft des Hochschulombudswesens in Österreich: 
Mag.rer.soc.oec.  Barbara JÜNGER im Gespräch mit Dr. phil. Josef LEIDENFROST, MA 
(Mediation) 

 
12:00h (bis 12:15h) Kaffeepause 
 
12:15h Impulsreferate Teil 2 
Hochschulische Ombudsstellen: Der Faktor „europäisch“ 
• Ben ELGER, Office of the Independent Adjudicator, Reading, UK: 
Ten Years: Talking Truth to Power – Experiences of Safeguarding Students Rights in England and Wales 
• Mag.phil. Patrizia JANKOVIC, BMWFW: Die Europäische Charta für Forscher:„…geeignete 

Verfahren evt. in der Art eines Ombudsmanns“ – Betreuung zwischen Fiktion und Realität 
 
 
13:15h Mittagsimbiss 
 
13:45h Impulsreferate Teil 3 
Hochschulische Ombudsstellen und Konfliktmanagement 
• Assoz. Prof. Mag.iur. Dr.iur. Sascha FERZ, Karl-Franzens-Universität Graz, Graz: Konfliktkultur an 

österreichischen Universitäten – Ein mitarbeiter_innen_zentriertes Praxisprojekt an der Universität 
Graz 

 
14:15h Arbeitskreise 
Anschließend parallele Arbeitskreise  
 
Arbeitskreis A: 
Gründungs-Szenarien für Hochschul-Ombudsstellen:  
Bisherige Erfahrungen mit Studierendenvertretungen, Ausblicke auf zukünftige Kooperations- 
Szenaren  
Vorsitz: Dr. phil. Josef LEIDENFROST, MA (Mediation)  
Impulsreferat: Julia STOPPER, B.A., Österreichische Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft AAU        

   Klagenfurt 
 
Arbeitskreis B: 
Mindestkriterien für (zu schaffende) und Arbeitsmethoden an (bestehenden) Hochschul- 
Ombudsstellen und Kommissionen zur Wahrung / Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis  
Vorsitz: Mag.rer.nat. Dr.rer.nat. Nicole FÖGER 
Impulsreferat: Helga NOLTE, Ombudsstelle der Universität Hamburg 
 
15:30h Berichte aus den Arbeitskreisen 
Schlussrunde, Zukunftsempfehlungen 
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Über diese Veranstaltung 

 

In der alltäglichen Routine des Hochschulbetriebes verläuft erfahrungsgemäß nicht immer alles 
reibungslos. Im hochschulischen Informations- und Beziehungsmanagement können nicht für alle 
Individualanliegen sämtliche rechtlichen oder sonstigen operativen Regelungen vorab definiert und 
festgelegt werden. Daher gibt es immer mehr außerhierarchische und niedrigschwellig erreichbare 
Stellen, die hier vermittelnd auftreten. Bereits vor mehr als 30 Jahren wurde in Spanien auf 
Eigeninitiative der Universität Leon (Provinz Kastilien und Leon) die allererste hochschulische 
Ombudsstelle in Europa eingerichtet. Heutzutage gibt es derartige Institutionen bereits in mehr als 20 
europäischen Ländern. In Österreich bestehen derartige Einrichtungen derzeit an 16 Universitäten und 
Hochschulen eingerichtet, entweder für Studierende, für Studienrecht oder zur Wahrung bzw. Sicherung 
guter wissenschaftlicher Praxis (http://www.hochschulombudsmann.at/ombudsstellen-in-osterreich/). 

Ombudsstellen sowohl für Studierende als auch für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler werden 
immer bedeutender, da bereits in der Europäischen Charta für Forscher 2005 für Beschwerdeprozesse  
ausdrücklich ombudsmann-ähnliche Personen bzw. Einrichtungen gefordert werden 
(http://ec.europa.eu/euraxess/index.cfm/rights/europeanCharter). Die Charta und ihre Ziele sind 
mittlerweile auch in die Leistungsvereinbarungen des Wissenschaftsministeriums mit den öffentlichen 
Universitäten als wesentliches Element eingegangen. Auch im Beantragungs- und Evaluierungsverfahren 
für europäische Forschungsförderungen im Hochschulbereich wird die Charta immer wichtiger. Für die 
Behandlung von vermeintlichen oder tatsächlichen Plagiatsfällen spielen sie statt konkreter 
formalrechtlicher Verfahren ebenfalls eine wichtige Rolle. 

Die gemeinsame Veranstaltung der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, der Österreichischen Agentur 
für wissenschaftliche Integrität, der Österreichischen Universitäten-Konferenz, der Österreichischen 
Fachhochschul-Konferenz, der Österreichischen Privatuniversitäten-Konferenz, der Rektorinnen- und 
Rektorenkonferenz der österreichischen Pädagogischen Hochschulen, der Österreichischen 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft, der Ombudsstelle für Studierende und des Bundesministeriums 
für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft dient der Präsentation bestehender Modelle hochschulischer 
Ombudsstellen auf institutioneller, regionaler und europäischer Ebene. Außerdem soll in Klagenfurt ein 
informelles Netzwerk aller bestehenden entsprechenden Stellen im österreichischen Hochschulraum 
gegründet werden, in Analogie zum European Network of Ombudsmen in Higher Education. bzw. zum 
European Network of Research Integrity Offices. Die Ziele des österreichischen Netzes sollen eine 
intensive Zusammenarbeit, Erfahrungsaustausch und gemeinsame Veranstaltungen zur professionellen 
Weiterentwicklung sein. 

Zielgruppen: 
 
Angehörige und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von bestehenden Ombudsstellen (für Studierende 
und/oder gute wissenschaftliche Praxis), von Rektoratsbüros, Geschäftsführungen, Schiedskommissionen, 
Beschwerdekommissionen, Kommissionen zur Wahrung/Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis und 
ähnlichen Einrichtungen an öffentlichen Universitäten, Privatuniversitäten, Fachhochschulen und 
Pädagogischen Hochschulen sowie Vertreterinnen und Vertreter von Hochschulinstitutionen, die 
Ombudsstellen einrichten wollen; Abteilungen / Stabsstellen für Qualitätsmanagement, 
Rechtsabteilungen, „Sonderbüros“ (für Gender & Diversity, für Behindertenanliegen, der Arbeitskreise 
für Gleichbehandlungsfragen). 
 
 
 

http://www.hochschulombudsmann.at/ombudsstellen-in-osterreich/
http://ec.europa.eu/euraxess/index.cfm/rights/europeanCharter
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OTS0159 5 CI 0668 NEF0008 XI Di, 10.Mai 2016 
Bildung / Universität / Hochschulwesen / Kooperationen / Wissenschaft 
 

Ombudsstellen für Studierende und zur Wahrung der guten wissenschaftlichen 
Praxis: Vernetzungstagung in Klagenfurt 

Schwarmintelligenz durch Erfahrungsaustausch 
 

Wien (OTS)–„Konfliktmanagement und Qualitätssicherung durch Ombudsstellen an österreichischen 
Hochschulen“ lautet der Titel einer Tagung am 2. Juni 2016 in Klagenfurt, die von der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt, der Österreichischen Agentur für wissenschaftliche Integrität, der 
Universitätenkonferenz, dem Wissenschaftsministerium und der Ombudsstelle für Studierende ko-
veranstaltet wird. Tagungsziele sind die Ausarbeitung von Mindestkriterien für (zu schaffende) und 
Arbeitsmethoden für (bestehende) Hochschul-Ombudsstellen und Kommissionen zur Wahrung/Sicherung 
guter wissenschaftlicher Praxis sowie der Austausch von Erfahrungen über Gründungsszenarien und 
zukünftige Kooperationen mit Studierendenvertretungen.In Analogie zum European Network of 
Ombudsmen in Higher Education (ENOHE) bzw. zum European Network of Research Integrity Offices 
(ENRIO) wird in Klagenfurt ein informelles Netzwerk aller bestehenden Ombudsstellen im 
österreichischen Hochschulraum gegründet werden. Dieses Netzwerk soll der intensiven Zusammenarbeit 
dienen sowie gemeinsame Veranstaltungen zur professionellen Weiterentwicklung organisieren. 
 
Hochschulombudsstellen: Zu deren Raisons d’être 
 
In der alltäglichen Routine des Hochschulbetriebes können nicht für alle Individualanliegen sämtliche  
rechtlichen oder sonstigen operativen Regelungen vorab festgelegt werden. Daher gibt es immer mehr  
außerhierarchische und niedrigschwellig erreichbare Ombudsstellen, die hier vermittelnd auftreten. In  
Österreich bestehen derartige Einrichtungen derzeit an 16 Universitäten und Hochschulen, entweder für 
Studierende, speziell für Studienrecht oder zur Wahrung bzw. Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis. 
 
Der Rektor der Universität Klagenfurt und Vizepräsident der Universitätenkonferenz, Univ.-Prof.Dr. 
Oliver Vitouch, hat an seiner Universität kurz nach seinem Amtsantritt eine Ombudsstelle initiiert. „In 
Konfliktfällen kann die Klagenfurter Ombudsstelle beraten und unterstützen, sie sucht mit den vor Ort 
Verantwortlichen gemeinsame Lösungen“, umreißt Rektor Vitouch die raisons d’être und damit 
Hauptaufgaben dieser Einrichtung für Studierende an seiner Universität. Univ.-Prof. Dipl. Ing. Dr. 
Christine Mannhalter, Vorstandvorsitzende der Österreichischen Agentur für wissenschaftliche Integrität 
(ÖAWI), betont die wachsende Bedeutung der Ombudsstellen für die Wahrung bzw. Sicherung der 
guten wissenschaftlichen Praxis und erhofft sich durch die Gründung des Ombudsstellen-Netzwerkes 
einen Austausch der Erfahrungen zwischen den beiden jetzt schon tätigen Systemen. 
 
Sektionschefin Mag. Dr. Iris Rauskala vom Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 
wird in Klagenfurt ein Grundsatzreferat zum Thema „Annotationen zum sich wandelnden Verhältnis 
Staat & Bürger/innen: Das Beispiel der hochschulischen Ombudsstellen“ halten. Sie wird sich dabei der 
sich ändernden Kommunikation von Institutionen des öffentlichen Sektors und der Bürger als Ausdruck 
des geänderten Rollenverständnisses staatlicher Institutionen und der daraus resultieren den Interaktion 
zwischen den beiden widmen. „Die Ombudsstelle im Ministerium und deren Vorläufer, die 
Studierendenanwaltschaft, können mittlerweile auf fast 20 Jahre Erfahrungen mit hochschulischen 
Anliegen verschiedenster Art zurückblicken, wobei im Vordergrund steht, eine für alle Seiten gute 
Lösung zu finden. Die Akteure begegnen sich jeweils auf Augenhöhe“, so Rauskala. 
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Hochschulische Ombudsstellen: Die Faktoren „regional“, „national“ und „europäisch“ 
 
Die Klagenfurter Tagung wird sich regionalen, nationalen und europäischen Aspekten hochschulischer 
Ombudsarbeit widmen. Aus der Alltagspraxis an der Technischen Universität Graz werden deren 
Studierendenombudsmann Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Reinhard Haberfellner über seine Erfahrungen sowie  
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. DDr. Bernhard Hoffmann-Wellenhof als ehem. Vizerektor für Lehre der TU Graz 
für die „Commission for Scientific Integrity and Ethics“ sprechen. Mag. Dr. Nicole Föger von der ÖAWI  
und Dr. Josef Leidenfrost von der Ombudsstelle für Studierende im Wissenschaftsministerium werden 
über jeweilige Erfahrungen auf nationaler Ebene berichten. Über ein mitarbeiter-zentriertes 
Praxisprojekt an der Universität Graz wird Ass.-Prof. Mag. Dr. Sascha Ferz, Mediations-Forscher in 
Graz, zur hochschulischen Konfliktkultur referieren. Zu „europäischen“ Themenbereichen werden Ben 
Elger vom Office of the Independent Adjudicator aus England, Helga Nolte von der Universität 
Hamburg sowie Mag. Patrizia Jankovic vom BMWFW ihre Sichtweisen und Erfahrungen einbringen. 
 
Aktivitäten des neuen Netzwerkes 
 
Mit der Gründung des informellen Hochschulombuds-Netzwerkes in Klagenfurt wird eine Vielzahl von 
Aktivitäten begonnen, damit eine systematische zielgerichtete Auseinandersetzung mit hochschulischem 
Konflikt- und Beziehungsmanagement erfolgen kann. Dazu werden gemeinsame Webinars, 
Intensivseminare zu Spezialthemen, gemeinsame Tagungen mit anderen Netzwerken, gemeinsame 
Schulungen und Enqueten, Jahresberichte sowie ein Ombuds-Blog zählen. Nach der Tagung wird eine 
Tagungsdokumentation gedruckt und online veröffentlicht werden. 
 
Aktuelles Tagungsprogramm online:  
http://www.hochschulombudsmann.at/vorschau/ 
 
Die Klagenfurter Konferenz am 2. Juni 2016 wird zwischen 10  
und 16h mittels Livestream über das Internet zugänglich sein:  
rtsp://media.aau.at:1935/live/live.stream 
 
Rückfragen & Kontakt: 
Ombudsstelle für Studierende Wien: 
Dr. Josef Leidenfrost, 01-53120-5533  
Österreichische Agentur für wissenschaftliche Integrität:  
Dr. Nicole Föger, 01-4024052 
 
OTS- Originaltext Presseaussendung unter ausschließlicher inhaltlicher Verantwortung des Aussenders 
- www.ots.at OTS0159 2016-05-10/15:00 
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Ombudsstellen und ähnliche Einrichtungen an österreichischen 

Universitäten und Hochschulen 
(geographisch von West nach Ost geordnet) 

 
 

Stand: 1. November 2016 
 
 
• Fachhochschule Vorarlberg GmbH (1.191 Studierende) 

Beschwerdeausschuss des FH-Kollegiums 
http://www.fhv.at/fileadmin/user_upload/fhv/files/studium/allgemeine-
informationen/pruefungsordnung-und-
notensystem/Pruefungsordnung_Studium.pdf 

 
 
• fhg – Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol GmbH (819 Studierende) 

Kollegium der fh gesundheit 
nicht netzpräsent 

 
• Leopold-Franzens-Universität Innsbruck (28.545 Studierende), 

Ombudsbeauftragte an der Fakultät für Bildungswissenschaften: 
http://www.uibk.ac.at/fakultaeten/bildungswissenschaften/studium-und-
lehre/ombudsstelle.html 
 
 

• Medizinische Universität Innsbruck (2.991 Studierende)  
Kommission zur Wahrung der guten wissenschaftlichen Praxis 
https://www.i-med.ac.at/goodscientificpractice/ 

 
 
• MCI Management Center Innsbruck, (2.929 Studierende) 

Beschwerdeausschuss des Hochschulkollegiums 
https://www.mci.edu/de/university/team-faculty/hochschulkollegium 

 
• UMIT- Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften, medizinische 

Informatik und Technik (1.369 Studierende) 
Studienmanagement und interne Mediation 
nicht netzpräsent 

 
• Universität Mozarteum Salzburg, (1.739 Studierende)  

Abteilung der Studiendirektorin/ des Studiendirektors/ Bolognaprozess 
nicht netzpräsent  

 
 

http://www.fhv.at/fileadmin/user_upload/fhv/files/studium/allgemeine-informationen/pruefungsordnung-und-notensystem/Pruefungsordnung_Studium.pdf
http://www.fhv.at/fileadmin/user_upload/fhv/files/studium/allgemeine-informationen/pruefungsordnung-und-notensystem/Pruefungsordnung_Studium.pdf
http://www.fhv.at/fileadmin/user_upload/fhv/files/studium/allgemeine-informationen/pruefungsordnung-und-notensystem/Pruefungsordnung_Studium.pdf
http://www.uibk.ac.at/fakultaeten/bildungswissenschaften/studium-und-lehre/ombudsstelle.html
http://www.uibk.ac.at/fakultaeten/bildungswissenschaften/studium-und-lehre/ombudsstelle.html
https://www.i-med.ac.at/goodscientificpractice/
https://www.mci.edu/de/university/team-faculty/hochschulkollegium
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• Paris-Lodron Universität Salzburg (17.745 Studierende), Kommission zur 
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis: 
http://www.uni-salzburg.at/index.php?id=31043  

 
 
• Paracelsus Medizinische Privatuniversität Salzburg (1.137 Studierende), 

Gute wissenschaftliche Praxis 
http://www.pmu.ac.at/forschung/gute-wissenschaftliche-praxis.html 

 
 
• Johannes Kepler Universität Linz (19.406 Studierende), Ombudsstelle für 

gute wissenschaftliche Praxis: 
http://www.jku.at/content/e262/e241/e3296?tagcloud_weighted=1 

 
 
• Fachhochschule Gesundheitsberufe Oberösterreich 

(821 Studierende),Beauftragte für Diversitymanagement 
nicht netzpräsent 
 
Beschwerdekommission des Kollegiums 
nicht netzpäsent 

 
• Anton-Bruckner-Privatuniversität OÖ (800 Studierende), Linz an der Donau, 

Ombudsstelle für Studierende: 
http://www.bruckneruni.at/Universitaet/Vertretungen/Ombudsstelle 

 
• Katholische Privat-Universität Linz ( 463 Studierende) 

Ombudsstelle für Studierende 
nicht netzpräsent 
 
Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 
nicht netzpräsent 

 
• Fachhochschule Kärnten (2.231 Studierende) 

Beschwerdekommission des FH-Kollegiums 
https://www.fh-kaernten.at/ueber-die-fh/organisation/hochschulleitung/rektorat/ 
 
Beauftragte für Gleichbehandlung und Vielfalt 
http://www.fh-kaernten.at/ueber-die-
fh/organisation/servicebereiche/gleichbehandlung-und-vielfalt/ 
 

 
• Alpen-Adria-Universität Klagenfurt (10.316 Studierende), Ombudsstelle für 

Studierende:  
http://www.uni-klu.ac.at/main/inhalt/42888.htm 

 
 
 

http://www.uni-salzburg.at/index.php?id=31043
http://www.pmu.ac.at/forschung/gute-wissenschaftliche-praxis.html
http://www.jku.at/content/e262/e241/e3296?tagcloud_weighted=1
http://www.bruckneruni.at/Universitaet/Vertretungen/Ombudsstelle
https://www.fh-kaernten.at/ueber-die-fh/organisation/hochschulleitung/rektorat/
http://www.fh-kaernten.at/ueber-die-fh/organisation/servicebereiche/gleichbehandlung-und-vielfalt/
http://www.fh-kaernten.at/ueber-die-fh/organisation/servicebereiche/gleichbehandlung-und-vielfalt/
http://www.uni-klu.ac.at/main/inhalt/42888.htm
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Ombudsstelle zur Sicherung der guten wissenschaftlichen Praxis: 
http://www.uni-klu.ac.at/main/inhalt/843.htm  

 
 
• Medizinische Universität Graz (4.164 Studierende),  

Ombudsstelle für wissenschaftliche Qualitätssicherung: 
http://www.medunigraz.at/de/themen-forschen/qualitaetsmanagement-in-der-
forschung/good-scientific-practice/  

 
Ombudsperson Doktoratsstudium: 
nicht netzpräsent 

 
Büro des Studienrektors 
http://www.medunigraz.at/zustaendige-stellen/studienrektor-
vizestudienrektor/sprechstunden/ 
 

 
• Technische Universität Graz (13.758 Studierende), Ombudsstelle für 

Studierende:  
http://portal.tugraz.at/portal/page/portal/TU_Graz/Services/ombudsstelleStud 
 
Commission for Scientific Integrity and Ethics 
http://portal.tugraz.at/portal/page/portal/TU_Graz/Services/Commission_for_Scien
tific_Integrity 
 

 
• Karl-Franzens-Universität Graz (28.780 Studierende),  

Büro des Studienrektors - Kummerkasten 
http://studiendirektor.uni-graz.at/de/studieren/kummerkasten/ 
 

• Beschwerdekommission für Fälle vermuteten wissenschaftlichen Fehlverhaltens: 
nicht netzpräsent 
 
 

• Universität für Musik und darstellende Kunst Graz (1.959 Studierende), 
Vertrauensperson zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis: 
http://www.kug.ac.at/studium-weiterbildung/studium/vertrauensperson-fuer-die-
sicherung-guter-wissenschaftlicher-praxis-plagiatsbekaempfung.html  
 

 
• CAMPUS 02 Fachhochschule der Wirtschaft (1.193 Studierende), 

Beschwerdeausschuss des FH-Kollegiums 
https://www.campus02.at/uploads/AllgemeinePrfungsordnungFHCAMPUS02_18
062015_9521_DE.pdf 

 
 
 
 

http://www.uni-klu.ac.at/main/inhalt/843.htm
http://www.medunigraz.at/de/themen-forschen/qualitaetsmanagement-in-der-forschung/good-scientific-practice/
http://www.medunigraz.at/de/themen-forschen/qualitaetsmanagement-in-der-forschung/good-scientific-practice/
http://www.medunigraz.at/zustaendige-stellen/studienrektor-vizestudienrektor/sprechstunden/
http://www.medunigraz.at/zustaendige-stellen/studienrektor-vizestudienrektor/sprechstunden/
http://portal.tugraz.at/portal/page/portal/TU_Graz/Services/ombudsstelleStud
http://portal.tugraz.at/portal/page/portal/TU_Graz/Services/Commission_for_Scientific_Integrity
http://portal.tugraz.at/portal/page/portal/TU_Graz/Services/Commission_for_Scientific_Integrity
http://studiendirektor.uni-graz.at/de/studieren/kummerkasten/
http://www.kug.ac.at/studium-weiterbildung/studium/vertrauensperson-fuer-die-sicherung-guter-wissenschaftlicher-praxis-plagiatsbekaempfung.html
http://www.kug.ac.at/studium-weiterbildung/studium/vertrauensperson-fuer-die-sicherung-guter-wissenschaftlicher-praxis-plagiatsbekaempfung.html
https://www.campus02.at/uploads/AllgemeinePrfungsordnungFHCAMPUS02_18062015_9521_DE.pdf
https://www.campus02.at/uploads/AllgemeinePrfungsordnungFHCAMPUS02_18062015_9521_DE.pdf
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Psychologische Beratung für Studierende 
http://www.campus02.at/DE/Informationen/Studierende/Psychologische%20Bera
tung/Psychologische+Beratung.aspx 

 
 
• FH JOANNEUM (4.267 Studierende), Gleichbehandlung und Vielfalt 

https://fh-joanneum.at/hochschule/services/gleichbehandlung-vielfalt/ 
 

• Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften (152 
Studierende) Kommission für Gleichstellung und Frauenförderung 
http://www.kl.ac.at/universitaet/organisation/kommission-fuer-gleichstellung-und-
frauenfoerderung 

 
Kommission für Scientific Integrity und Ethik 
http://www.kl.ac.at/universitaet/organisation/kommission-fuer-scientific-integrity-
und-ethik 
 
 

• Danube Private University (1.042 Studierende), Ombudsstelle für 
akademische Angelegenheiten   
nicht netzpräsent 
 

• New Design University (444 Studierende) Ombudsstelle für Studierende 
nicht netzpräsent 
 

 
• FH St. Pölten (2.324 Studierende), Beschwerdekommission des FH-

Kollegiums: 
https://www.fhstp.ac.at/de/uber-uns/fh-kollegium 

 
 
• Fachhochschule Wiener Neustadt (3.526 Studierende), Arbeitsausschuss für 

Studienrecht 
http://www.fhwn.ac.at/FHWN/Organisation/Kollegium 

 
Coaching für Studierende 
http://www.fhwn.ac.at/Campus-Leben/Coaching-fuer-Studierende 
 
 

• Institute of Science and Technology Austria (150 PhD-Studierende), 
Ombudspersonen 
nicht netzpräsent 

 
 
 
 
 
 

http://www.campus02.at/DE/Informationen/Studierende/Psychologische%20Beratung/Psychologische+Beratung.aspx
http://www.campus02.at/DE/Informationen/Studierende/Psychologische%20Beratung/Psychologische+Beratung.aspx
https://fh-joanneum.at/hochschule/services/gleichbehandlung-vielfalt/
http://www.kl.ac.at/universitaet/organisation/kommission-fuer-gleichstellung-und-frauenfoerderung
http://www.kl.ac.at/universitaet/organisation/kommission-fuer-gleichstellung-und-frauenfoerderung
http://www.kl.ac.at/universitaet/organisation/kommission-fuer-scientific-integrity-und-ethik
http://www.kl.ac.at/universitaet/organisation/kommission-fuer-scientific-integrity-und-ethik
https://www.fhstp.ac.at/de/uber-uns/fh-kollegium
http://www.fhwn.ac.at/FHWN/Organisation/Kollegium
http://www.fhwn.ac.at/Campus-Leben/Coaching-fuer-Studierende
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• Universität Wien (94.738 Studierende), Ombudsstelle für internationale 

Austauschstudierende: 
https://international.univie.ac.at/home/ombuds-office-for-international-exchange-
students/ 
 
 
Ombudsstelle zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis: 
http://forschung.univie.ac.at/ombudsstelle/  

 
• Medizinische Universität Wien (7.912 Studierende), Ombudsstelle für 

Studierende 
nicht netzpräsent 

• Webster Vienna Private University (524 Studierende), Student Resource 
Center 
nicht netzpräsent 
 

• Wirtschaftsuniversität Wien (23.297 Studierende), Ombudsstelle für 
Studierende: 
https://www.wu.ac.at/universitaet/organisation/dienstleistungseinrichtungen/studi
ensupport/ombudsstelle-fuer-studierende/ 
 

 
• Technische Universität Wien (29.159 Studierende), Plagiatsprüfung an den 

Fakultäten: 
nicht netzpräsent 
 
 

• Universität für Bodenkultur Wien (12.692 Studierende), Ombudsstelle zur 
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis: 
http://www.boku.ac.at/fos/themen/ombudsstelle/ 
 

 
• Veterinärmedizinische Universität Wien (2.254 Studierende), Ombudsstelle 

für die Einhaltung der guten wissenschaftlichen Praxis: 
http://www.vetmeduni.ac.at/de/forschung/forschungsstrategie/gute-
wissenschaftliche-praxis/  
 
Student Point 
https://www.vetmeduni.ac.at/de/studium/ansprechpersonen/student-point/ 
 
 

• FHWien der WKW (3.075 Studierende), Ombudsstelle für Studierende: 
http://www.fh-wien.ac.at/campus-leben/ombudsstelle/ 

 
 
 

https://international.univie.ac.at/home/ombuds-office-for-international-exchange-students/
https://international.univie.ac.at/home/ombuds-office-for-international-exchange-students/
http://forschung.univie.ac.at/ombudsstelle/
https://www.wu.ac.at/universitaet/organisation/dienstleistungseinrichtungen/studiensupport/ombudsstelle-fuer-studierende/
https://www.wu.ac.at/universitaet/organisation/dienstleistungseinrichtungen/studiensupport/ombudsstelle-fuer-studierende/
http://www.boku.ac.at/fos/themen/ombudsstelle/
http://www.vetmeduni.ac.at/de/forschung/forschungsstrategie/gute-wissenschaftliche-praxis/
http://www.vetmeduni.ac.at/de/forschung/forschungsstrategie/gute-wissenschaftliche-praxis/
https://www.vetmeduni.ac.at/de/studium/ansprechpersonen/student-point/
http://www.fh-wien.ac.at/campus-leben/ombudsstelle/
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• FH Campus Wien (5.102 Studierende), Stelle für Gleichbehandlungsfragen: 

http://www.oeh-fhcw.at/stelle-fur-gleichbehandlungsfragen/ 
 
 
• FH Technikum Wien (4.202 Studierende) Ombudsstelle Studienrecht: 

http://www.technikum-wien.at/studieninformationen/infos-zum-
studium/ombudsstelle-studienrecht/ 

 
 
• Fachhochschule des bfi Wien GmbH (2.339 Studierende), Ombudsstelle zur 

Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis: 
http://www.fh-vie.ac.at/Die-FH/Ombudsstelle-Sicherung-wissenschaftlicher-

Praxis 
 
 
• Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (866 Studierende) 

Arbeitsgruppe für Gleichbehandlungsfragen 
http://www.muk.ac.at/die-muk/struktur/organe/arbeitsgruppe-fuer-
gleichbehandlungsfragen/ 

 
 
• MODUL University Vienna (584 Studierende) Student Service Center 

https://www.modul.ac.at/student-life/student-services/student-service-center/ 
 
 
• Universität für angewandte Kunst Wien (1.672 Studierende) Psychosoziale 

Beratung für Studierende 
http://http-dieangewandte-dev.uni-
ak.ac.at/jart/prj3/angewandte/main.jart?rel=de&content-
id=1287646818687&reserve-mode=active 
 
Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 
http://www.dieangewandte.at/gleichbehandlung 
 

 
• FH Burgenland (2.392 Studierende),  

Arbeitsausschuss für Gleichbehandlung und Beschwerde 
http://www.fh-
burgenland.at/fileadmin/user_upload/PDFs/Kollegium/KO0240_I_01_Statut_Arbe
itsausschuss_Gleichbehandlung.pdf 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.oeh-fhcw.at/stelle-fur-gleichbehandlungsfragen/
http://www.technikum-wien.at/studieninformationen/infos-zum-studium/ombudsstelle-studienrecht/
http://www.technikum-wien.at/studieninformationen/infos-zum-studium/ombudsstelle-studienrecht/
http://www.fh-vie.ac.at/Die-FH/Ombudsstelle-Sicherung-wissenschaftlicher-Praxis
http://www.fh-vie.ac.at/Die-FH/Ombudsstelle-Sicherung-wissenschaftlicher-Praxis
http://www.muk.ac.at/die-muk/struktur/organe/arbeitsgruppe-fuer-gleichbehandlungsfragen/
http://www.muk.ac.at/die-muk/struktur/organe/arbeitsgruppe-fuer-gleichbehandlungsfragen/
https://www.modul.ac.at/student-life/student-services/student-service-center/
http://http-dieangewandte-dev.uni-ak.ac.at/jart/prj3/angewandte/main.jart?rel=de&content-id=1287646818687&reserve-mode=active
http://http-dieangewandte-dev.uni-ak.ac.at/jart/prj3/angewandte/main.jart?rel=de&content-id=1287646818687&reserve-mode=active
http://http-dieangewandte-dev.uni-ak.ac.at/jart/prj3/angewandte/main.jart?rel=de&content-id=1287646818687&reserve-mode=active
http://www.dieangewandte.at/gleichbehandlung
http://www.fh-burgenland.at/fileadmin/user_upload/PDFs/Kollegium/KO0240_I_01_Statut_Arbeitsausschuss_Gleichbehandlung.pdf
http://www.fh-burgenland.at/fileadmin/user_upload/PDFs/Kollegium/KO0240_I_01_Statut_Arbeitsausschuss_Gleichbehandlung.pdf
http://www.fh-burgenland.at/fileadmin/user_upload/PDFs/Kollegium/KO0240_I_01_Statut_Arbeitsausschuss_Gleichbehandlung.pdf
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• Österreichische Akademie der Wissenschaften ÖAW 

Kommission für Wissenschaftsethik 
http://www.oeaw.ac.at/mitglieder-kommissionen/kommissionen/kommission-fuer-
wissenschaftsethik/ 
 
 

• Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 
nicht netzpräsent 

 
 
• Nationalagentur Lebenslanges Lernen, Erasmus+ Ombudsstelle: 

http://www.bildung.erasmusplus.at/thematische_initiativen/ombudsstelle/ombuds
stelle/ 

 
 
• Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, 

Ombudsstelle für Studierende im: 
http://www.hochschulombudsmann.at/ 
http://www.hochschulombudsfrau.at 

 

• Österreichische Agentur für wissenschaftliche Integrität  
http://www.oeawi.at/  

 
 
• Europäisches Netzwerk der Hochschulombudsdienste ENOHE (European 

Network of Ombudsmen in Higher Education):  
www.enohe.net 

 
 
 

 
Für Korrekturen und / oder Ergänzungen schreiben Sie bitte ein Mail an 

josef.leidenfrost@bmwfw.gv.at und alberina.nuka@bmwfw.gv.at . 
 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.oeaw.ac.at/mitglieder-kommissionen/kommissionen/kommission-fuer-wissenschaftsethik/
http://www.oeaw.ac.at/mitglieder-kommissionen/kommissionen/kommission-fuer-wissenschaftsethik/
http://www.bildung.erasmusplus.at/thematische_initiativen/ombudsstelle/ombudsstelle/
http://www.bildung.erasmusplus.at/thematische_initiativen/ombudsstelle/ombudsstelle/
http://www.hochschulombudsmann.at/
http://www.hochschulombudsfrau.at/
http://www.oeawi.at/
http://www.enohe.net/
mailto:josef.leidenfrost@bmwfw.gv.at
mailto:alberina.nuka@bmwfw.gv.at
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Abkürzungsverzeichnis 
 

 

AK   Arbeiterkammer 
AMS   Arbeitsmarktservice 
Art.   Artikel 
AVG   Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 
BBG   Bundesbehindertengesetz 
BGBl.  Bundesgesetzblatt 
B-GlBG  Bundes-Gleichbehandlungsgesetz 
BGStG  Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz 
BeVeOm Beschwerde- und Verbesserungsmanagerinnen sowie Ombudspersonen für Lehre 

  und Studium 
BM...   Bundesministerium ... 
BMWFW für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 
BMBF  für Bildung und Frauen 
B-VG   Bundes-Verfassungsgesetz 
CRM   Customer-Relationship-Management 
DFG   Deutsche Forschungsgemeinschaft 
DSG   Datenschutzgesetz 
DSR   Datenschutzrat 
EG   Europäische Gemeinschaft 
ELAK   Elektronischer Akt 
NARIC Nationales Informationszentrum für akademische Anerkennung 
ENOHE  European Network for Ombudsmen in Higher Education 
EStG   Einkommensteuergesetz 
etc.   et cetera 
EU   Europäische Union 
EuGH   Europäischer Gerichtshof 
exkl.   Exklusive 
FA   Finanzamt 
(f)f.   folgend(e) (Seite, Seiten) 
FH   Fachhochschule 
FHK   Fachhochschulkonferenz 
FHR   Fachhochschulrat 
FHStG   Fachhochschulstudien-Gesetz  
FLAG  Familienlastenausgleichs-Gesetz 
G(es)mbH  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GeO   Geschäftsordnung 
GeV   Geschäftsverteilung 
GlBG   Gleichbehandlungsgesetz 
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GOGNR  Geschäftsordnungsgesetz des Nationalrats 
GZ   Geschäftszahl 
HG   Hochschulgesetz  
HSG   Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 
HS-QSG  Hochschulqualitätssicherungsgesetz 
i.d.(g.)F.  in der geltenden Fassung 
i.S.d.   im Sinne des 
IT    Informationstechnologie 
i.V.m.   in Verbindung mit 
i.w.S.   im weiteren Sinne 
KUOG   Kunsthochschul-Organisationsgesetz  
lit.  litera (Buchstabe) 
OS   Ombudsstelle für Studierende 
OeAD  Österreichische Austauschdienst GmbH 
ÖH   Österreichische Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 
ÖPUK   Österreichische Privatuniversitätenkonferenz 
PUG   Privatuniversitätsgesetz 
QM   Qualitätsmanagement 
SPL  Studienprogrammleiterin oder Studienprogrammleiter 
Steop  Studieneingangsphase 
StudbeiVO Studienbeitragsverordnung 
StudFG  Studienförderungsgesetz 
Stuko   Studienkommission 
UG   Universitätsgesetz 
UMIT   Private Universität für Gesundheitswissenschaften, Medizinische Informatik und

  Technik GmbH 
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WERKSTATTBERICHTE DER STUDIERENDENANWALTSCHAFT / 
OMBUDSSTELLE FÜR STUDIERENDE 
 
 
Nr. 1 
Aktuelle Themen und Probleme aus dem Hochschullalltag (2008) 

 
Nr. 2 
Brauchen (Studierende an) Fachhochschulen einen Ombudsmann? (2009) 

 
Nr. 3 
Studieren mit Behinderung (2009) 

 
Nr. 4 
„Bologna“ nach dem Feiern: Qualität, Autonomie, Mobilität in der Praxis (2010) 

 
Nr. 5 
Der dritte Zyklus der „Bologna“-Studienarchitektur im österreichischen Hochschulsystem: 
Praxisbeispiele, Problemfelder (2011) 

 
Nr. 6 / 7 
Beschwerde-, Ideen- und Verbesserungsmanagement an Hochschulen (2012) 

 
Nr. 8 
Curriculum für Lehrveranstaltungen zur „Guten wissenschaftlichen Praxis“ (2012) 

 
Nr. 9 
Mediation an Hochschulen: Ein Konfliktvermittlungs-Instrument auch für Studierende und 
Jungforscherinnen und -forscher? (2013) 

 
Nr. 10 
Hochschulen als Objekte medialer Begierden: Über Do’s und Dont’s in der Berichterstattung zu 
Themen rund ums Studium (2013) 

 
Nr. 11 
Brauchen (Studierende an) Privatuniversitäten einen Ombudsmann – Als ein Teil der 
Qualitätssicherung? (2013) 

 
Nr. 12 
Wozu (K)eine/n Hochschul-Ombudsfrau/mann? (2014) 

 
Nr. 13 
Studierende in Ausnahmesituationen und ihre Anliegen: Alltags-Erfahrungen und Lösungswege 
(2014) 
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Nr. 14 
Plage: Plagiat! Wie erkennen? Wie vermeiden? Wie bekämpfen? (2014) 

 
Nr. 15 
Hochschulen für die zweite Lebenshälfte: Neue Herausforderungen (2015) 

 
Nr. 16 
Zur Situation internationaler Studierender in Österreich: Studieninformation, Zulassung, Einreise, 
Sprache, Kultur, Studium, Arbeiten, Niederlassung (2015) 

 
Nr. 17 
Diskriminierung an Hochschulen: Alter, Behinderung, Bekenntnis, Geburt, Geschlecht, Klasse, 
Rasse, sexuelle Orientierung, Stand (2015) 

 
Nr. 18 
Über bestehende und zukünftige Rechtsverhältnisse Studierende - Hochschulinstitutionen an 
Fachhochschulen und Privatuniversitäten (2015) 

 
Nr. 19 
Konfliktmanagement und Qualitätssicherung durch Ombudsstellen (für Studierende und zur 
Wahrung der Guten wissenschaftlichen Praxis) an österreichischen Hochschulen: 
Erfahrungsberichte und Zukunftsperspektiven (2016) 
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    Broschüren-Service der Ombudsstelle für Studierende 
 

Alle Broschüren sind kostenlos erhältlich;  
Bestellung per E-Mail: info@hochschulombudsmann.at/info@hochschulombudsfrau.at 
per Telefon: 01/53120 5544  per Fax: 01/53120 99 5544  
per Post: Abschnitt ausfüllen und ausreichend frankiert schicken an:  
Ombudsstelle für Studierende  
Minoritenplatz 5, 1010 Wien  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Hiermit bestelle ich (           ) Exemplar(e) 
 

 (           ) WB 6/7 Beschwerde-, Ideen- und Verbesserungsmanagement (2012) 

 (           ) WB 9 Mediation an Hochschulen (2013) 

 (           ) WB 11 Brauchen (Studierende an) Privatuniversitäten einen Ombudsmann (2013) 

 (           ) WB 12 Wozu (K)eine/n Hochschul-Ombudsfrau/mann? (2014) 

 (           ) WB 13 Studierende in Ausnahmesituationen und ihre Anliegen (2014) 

 (           ) WB 14 Plage: Plagiat! Wie erkennen? Wie vermeiden? Wie bekämpfen? (2015) 

 (           ) WB 15 Hochschulen für die zweite Lebenshälfte: Neue Herausforderungen (2015) 

 (           ) WB 16 Zur Situation internationaler Studierender in Österreich: 
Studieninformation, Zulassung, Einreise, Sprache, Kultur, Studium, Arbeiten, 
Niederlassung (2015) 

 (           ) WB 17 Diskriminierung an Hochschulen: Alter, Behinderung, Bekenntnis, Geburt, 
Geschlecht, Klasse, Rasse, sexuelle Orientierung, Stand (2015) 

 (           ) Nr. 18 Über bestehende und zukünftige Rechtsverhältnisse Studierende – 
Hochschulinstitutionen an Fachhochschulen und Privatuniversitäten: Eine 
Arbeitstagung (2015) 

 (           ) Nr. 19 Konfliktmanagement und Qualitätssicherung durch Ombudsstellen (für 
Studierende und zur Wahrung der Guten wissenschaftlichen Praxis) an 
österreichischen Hochschulen: Erfahrungsberichte und Zukunftsperspektiven 
(2016) 

 

 

 

 

Name:  ______________________________________  

Institution:  ______________________________________  

Straße:  ______________________________________  

Ort:  ______________________________________  
 

Datum:  _____________________  Unterschrift:  ___________________________  
 

 

Weitere Informationen 

www.hochschulombudsmann.at/publikationen/ 

www.hochschulombudsfrau.at/publikationen/ 
 

 

http://www.hochschulombudsfrau.at/publikationen/

